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Einleitung
In den Eulen-Rundblicken 62 und 64 
wurden 2012 und 2014 nach den zwei, 
für Schleiereulen kritischen Wintern 
2009/10 und 2010/11 Brutbestands- 
und Beringungsdaten für Schleier-
eulen in 3 Regionen Deutschlands 
(Uckermark / Bearbeiter H.Schmidt 
und O.Rochlitz, Eichsfeld in Thü-
ringen / Bearbeiter Dr. A.Goedecke 
und ein kleines Kontrollgebiet im 
Westen Brandenburgs / Bearbeiterin 
Dr. B.Wuntke) vorgestellt (Wuntke 
2012, 2014). Im Austausch mit ande-
ren Schleiereulenbetreuern wurde in 
den Folgejahren beobachtet, ob sich 
die Bestände wieder erholen. Da der 
Winter 2009/10 inzwischen 10 Jah-
re zurückliegt, halten wir es für loh-
nenswert, die damaligen Zahlen um 
die seitdem zusammengetragenen 
Daten zu ergänzen und zu veröffent-
lichen. 

Material und Methode
Zu den bereits 2012 und 2014 vor-
gestellten Gebieten kam nun noch 
die Region Schwerte (NRW) hin-
zu. Der langjährige Eulenbetreuer, 
Herr W.Pitzer, der leider im März 
2020 verstorben ist, hatte die Kon
trollergebnisse für die Homepage der 
AGON (Arbeitsgemeinschaft Orni-
thologie und Naturschutz) Schwer-
te auf bereitet (Internetquelle 3). 
Schwerte liegt in einer Zone feucht-
gemäßigten Klimas, während die drei 
anderen Gebiete in einer Zone feucht-
kontinentalen Klimas liegen.
Ergänzend wurden die Beringungs-
daten der Zentralen Helgoland und 
Hiddensee für den Zeitraum 2000 bis 
2016 abgefragt (Helgoland) bzw. für 
Hiddensee aus den vorhandenen Sta-
tistiken und Veröffentlichungen er-
mittelt (Köppen & Scheil 2006, 2008, 
2009, 2010, 2012, Köppen 2016, Inter-
netquellen 1 & 2). Die Region Schwer-
te liegt im Arbeitsbereich der Berin-
gungszentrale Helgoland, welche für 
die Bundesländer Niedersachsen, 
Bremen, Hamburg, Schleswig-Hol-
stein, Nordrhein-Westfalen und Hes-
sen zuständig ist. Die drei anderen 
Gebiete liegen im Arbeitsbereich der 
Beringungszentrale Hiddensee, wel-
cher die Bundesländer Mecklenburg-

Vorpommern, Brandenburg, Sachsen-
Anhalt, Sachsen und Thüringen um-
fasst. 

Ergebnisse und Diskussion
Abb. 2 zeigt die Brutbestandszahlen 
für die Jahre 2005 bis 2019. Die Daten 
aus der Region Schwerte, der Ucker-
mark und aus dem Eichsfeld zeigen 
einen starken Einbruch bereits 2006. 
Für das Kontrollgebiet in Westbran-
denburg ist dieser vermutlich nicht 
erkennbar, da hier eine relativ kleine 
Zahl von Brutplätzen (12) kontrolliert 
wurde. Ein solcher Bestandseinbruch 
wurde auch von Kniprath (2014) für 
ein Untersuchungsgebiet im nieder-
sächsischen Landkreis Northeim re-
gistriert, wo auf gut 500 km2 ein Be-
stand von über 300 Nistkästen für die 
Jahre 1996 bis 2010 ausgewertet wur-
de.

Interessanterweise ist der Einbruch 
nach den sogenannten Kältewintern 
2009/10 und 2010/11 in Schwerte nur 
abgemildert (möglicherweise durch 
das weniger kontinental geprägte 
Klima), während in den anderen Ge-
bieten 2011 der erfasste Brutbestand 
bei 0 lag! Die Hintergründe sind ver-
mutlich vielschichtig. Die verbreite-
te Annahme, dass ein Großteil der 
Eulen verhungert sei, erklärt allen-
falls einen Teil der Daten. Hier sind 
weitere Detailanalysen zur Wieder-
fundrate der beringten Nestlinge, 
zum Ansiedlungsverhalten in den 
verschiedenen Regionen und zu regi-
onalen Unterschieden im Nahrungs-
angebot notwendig. Ein Blick auf die 
Beringungszahlen für die Schleiereu-
le (Abb. 3) zeigt, dass die Bestands-
zahlen, soweit sie sich aus Berin-
gungsdaten ableiten lassen, in Nord-
westdeutschland (BZ Helgoland) und 
Ostdeutschland (Hiddensee) ähnlich 
verlaufen. Auffällige Ausnahme ist 
das Jahr 2008, in dem die sonst stets 
deutlich unter den Helgolandzahlen 
liegende Anzahl von Beringungen 
im Hiddenseebereich deutlich hö-
her liegt. Da die Beringungszahlen 
im Mittel zu 95% beringte Nestlinge 
enthalten, spiegeln sie den jährlichen 
Bruterfolg gut wider, der wiederum 
mit dem Brutbestand korreliert ist. In 

den Beringungsdaten deutet sich für 
beide Großregionen eine langsame 
Erholung der Bestände an (Abb. 3). 
Interessant wäre hier auch eine ver-
tiefende Untersuchung zur Herkunft 
der Bruteulen.
Interessant ist, dass die Bestands-
zahlen aus den verschiedenen Moni-
toringprogrammen diese Einbrüche 
nicht abbilden (Übersicht in Jöbges 
2020). Ursächlich dafür dürfte sein, 
dass als Ausgangspunkt für die Er-
mittlung der Bestandstrends das Jahr 
1992 genommen wird. Da lag die 
Schätzung des Schleiereulenbestan-
des bei ca. 10.000 Brutpaaren. Da in 
den Folgejahren ein Anstieg auf fast 
60.000 Brutpaare zu verzeichnen war, 
erscheint der 2009/2010 in vielen Ge-
bieten erfolgte Einbruch im Bezug auf 
die 10.000 Brutpaare von 1992 ge-
ring. Ein gutes Beispiel für den Ein-
fluss des gewählten Zeitrahmens auf 
Aussagen zur Bestandsentwicklung!
Ringfundauswertungen für Gebiete 
in Nordwestdeutschland (Kniprath 
2016) und für die Bundesländer Meck-
lenburg-Vorpommern und Branden-
burg (Wuntke & Ludwig 2000) zei-
gen, dass die Abwanderung der Jun-
geulen in alle Richtungen erfolgt, 
solange dem keine geografischen Hin-
dernisse im Wege stehen. Zu den Fak-
toren, die nachgewiesenermaßen das 
Ansiedlungsverhalten beeinflussen, 
zählen Brutplatzangebot (Kniprath 
2017), die Habitatqualität (Wuntke 
& Ludwig 2001) und, altbekannt, das 
Nahrungsangebot (Taylor 1994).
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Abbildung 1: Lage der vier Erfassungsgebiete 
(Bildquelle Google Earth)
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Kniprath (2017) konnte auch im Ver-
gleich mehrerer Untersuchungsgebie-
te aufzeigen, dass der Brutbestand in 
einem Gebiet zum überwiegenden 
Teil durch Zuwanderung von außer-
halb des Gebietes gebildet wird.

Zusammenfassung
Es werden die Ergebnisse von Bruter-
fassungen von Schleiereulen in vier 
Gebieten (Raum Schwerte, Ucker-
mark, Westbrandenburg und Eichs-
feld) für den Zeitraum 2005 bis 2019 
dargestellt und im Bezug zu den Be-
ringungszahlen der Zentralen Helgo-
land und Hiddensee sowie einschlägi-
ger Literatur diskutiert.

Summary
Wuntke B & Goedecke A: Some 
data on the breeding population situ-
ation of the Barn Owl (Tyto alba). Eu-
len-Rundblick 71: 122-123
The results of Barn Owl surveys in 
4 areas (Schwerte, Uckermark, West 
Brandenburg and Eichsfeld) for the 
period 2005 to 2019 are presented and 
discussed in relation to the ringing 
numbers of the bird ringing centers 
Helgoland and Hiddensee and rele-
vant literature.
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Abbildung 2: Brutbestandszahlen für die Jahre 2005 bis 2019 (in der 
Region Schwerte konnte ab 2017 keine komplette Zählung mehr reali-
siert werden)

Abbildung 3: Beringungszahlen für die Schleiereule im Bereich der Be-
ringungszentralen Helgoland und Hiddensee für die Jahre 2000 bis 2016
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